
Sonthofens Zweite Bürgermeisterin Ingrid Fischer (links) und Braumeister Christian Walcher er-
öffneten mit der „ersten Maß“ das Sonthofer Volksfest. Foto: Josef Gutsmiedl

Prosit auf das Volksfest
Festzeltprogramm und großes Feuerwerk zum Abschluss

Sonthofen – Zum offiziellen
Auftakt des Sonthofer Volks-
festes entlud sich ein Gewitter
mit heftigem Regenschauern
über der Kreisstadt. Dennoch:
Im Festzelt waren die Gäste im
Trockenen und das Anzapfen
– begleitet von der Stadtka-
pelle Sonthofen – läutete die
Volksfestzeit ein.

„Es regnet ja fast jedes Mal,
wenn das Volksfest beginnt”, er-
innerte sich Zweite Bürgermeis-
terin Ingrid Fischer und tröste-
te die Besucher der traditionel-
len Zeremonie des Anzapfens:
„Aber wir haben ein Zelt!” Denn
das sei gar nicht selbstverständ-

lich, wenn sie sich so umhöre.
Wie früher treffe man sich beim
Autoscooter zum gemeinsamen
Bummel über den Festplatz. Das
Sonthofer Volksfest läuft noch
bis Sonntag, 3. Juli. Fischer
dankte der Schausteller-Fami-
lie Diebold die der Stadt über
viele Jahre die Treue halte.

In den nächsten Tagen ist
nicht nur auf dem Marktanger
kurzweilige Unterhaltung gebo-
ten, sondern auch im Festzelt.
Ein besonderes Highlight ist das
große Finale mit Feuerwerk und
musikalischer Unterhaltung der
Rockgruppe Major7 am Sams-
tag, 2. Juli.

Das Festzeltprogramm: Mitt-
woch, 29. Juni: ab 13 Uhr Senio-
rennachmittag mit dem Werta-
cher Duo und dem Heimat- und
Trachtenverein Altstädten, ab 19
Uhr Firmenvolksfest mit der Mu-
sikkapelle Altstädten; Donners-
tag, 30. Juni: 19 Uhr „Sunthofar
Obed“ mit der Dorfmusik Berg-
hofen und dem GTEV Edelweiß
Sonthofen, Freitag, 1. Juli: ab
18 Uhr Vereineolympiade mit
5-Kampf, musikalische Unter-
haltung mit Combo4, und am
Samstag, 2. Juli, ab 19 Uhr grto-
ßes Festzelt-Finale mit Major7,
Brillant-Feuerwerk bei Einbruch
der Dunkelheit. gts

Sanierung der Grüntenstraße
Sonthofen – Zwischen 28. Juni und Freitag, 8. Juli, wird in der
Grüntenstraße zwischen der Herderstraße und „Schiff“ eine De-
ckensanierung durchgeführt. Zu Beginn der Arbeiten muss vom
4. bis 5. Juli für Fräsarbeiten der entsprechende Abschnitt gänz-
lich gesperrt werden. Gleiches gilt für die Phase der Asphaltie-
rungsarbeiten vom 6. bis 7. Juli. In der übrigen Zeit ist eine Zu-
fahrt eingeschränkt möglich. Eine Umleitung ist eingerichtet.
Witterungsbedingt kann es zu zeitlichen Verschiebungen bei
den Bauarbeiten kommen. Weitere Informationen zu dieser und
weiteren Baustellen in Sonthofen gibt es im städtischen Infopor-
tal unter www.geoportal-sonthofen.de. Foto: Josef Gutsmiedl

Dritter Bürgermeister Josef Zengerle, Makin Sentürk (Bistro Relax), Hans-Peter Keiss (Wirtschaftsvereinigung AS e.V.), Iris Stötzer
(Stadtkämmerin), Andreas Böck (Wirtschaftsreferent), Steffanie Blaser-Reimund (Schulreferentin), Heribert Kitzinger (Verkehrs-
referent), Christian Lanbacher (Baureferent), Michael Borth (Umweltreferent), Ingrid Fischer (Zweite Bürgermeisterin), Christian
Wilhelm (Erster Bürgermeister), Dr. Stefan Holl (GMA), Hans Fili (Wirtschaftsvereinigung AS e.V.), Birgit Gabriel (Stadt Sonthofen),
Lisa Falger (Platzhirsch), Dr. Gino Meier und Gabriele Ostertag (beide Projektleiter der GMA) Foto: Gattinger

Lenkung für neuen Schub
Noch dieses Jahr soll ein Masterplan für die Sonthofer Innenstadt kommen

Sonthofen – Vergangene Wo-
che hat die Stadtverwaltung
Sonthofen gemeinsam mit an-
sässigen Akteuren aus Han-
del und Tourismus eine Len-
kungsgruppe gegründet, die
dem Stadtparlament zur Sei-
te stehen soll, wenn es darum
geht, Maßnahmen zur Aufwer-
tung der Sonthofener Innen-
stadt auf den Weg zu bringen.

Nicht nur durch Corona habe
sich die Stadt Sonthofen in den
letzten Jahren stark verändert,
erklärte Sonthofens Bürgermeis-
ter Christian Wilhelm. Durch den
Abzug der Bundeswehr fehle es
der Innenstadt seit vielen Jahren
um einiges an Kaufkraft. Das ma-
che sich beim Einzelhandel und
in der Gastronomie bemerkbar,
aber auch bei kulturellen Einrich-
tungen wie dem Kino oder der
Stadtbibliothek. Gleichzeitig sei
Kempten zu einer attraktiven
„Konkurrenzkommune in un-
mittelbarer Nähe” geworden.

Die Folgen seien innerstäd-
tische Brachflächen, was aber
auch neue Chancen für die In-
nenstadtentwicklung bedeu-
te. Die durch Corona und den
wachsenden Onlinehandel be-
dingten Geschäftsschließungen
hätten in den letzten Jahren da-
zu geführt, dass bestimmte Sor-
timente des Einzelhandels im
Stadtzentrum nicht mehr an-
geboten würden, so Wilhelm
weiter. All diesen Veränderun-

gen müsse man schnell Rech-
nung tragen und die Sontho-
fer Innenstadt neu denken und
sie den aktuellen Entwicklungen
im Sinne der Bürger anpassen.

Ein neues Gesicht
für die Stadt

Begleitet wird der gesam-
te Prozess vom Beratungsbüro
GMA – Gesellschaft für Markt-
und Absatzforschung mbH aus
Ludwigsburg, das sich auf Einzel-
handels-, Immobilien- und Stad-
tentwicklung spezialisiert hat.
Tiefgreifende Maßnahmen, die
eine Stadt über einen Zeitraum
von zehn Jahren entwickeln sol-
len, erklärte Bürgermeister Wil-
helm, seien in ihrer Wirkung zu
komplex, um allein durch eine
Stadtverwaltung geplant zu wer-
den. Jede Maßnahme im Stadt-
gebiet habe Folgen auf den Un-
terschiedlichsten Ebenen. „Man
löst an einer Stelle ein Problem,
schließt eine Lücke und steht da-
durch sofort wieder vor neuen
Herausforderungen“, so Wilhelm
wörtlich. Daher brauche man ei-
nen mit allen Seiten abgestimm-
ten Masterplan.

Bei der Erstellung dieses Mas-
terplans komme der neu ge-
gründeten Lenkungsgruppe eine
„Scharnierfunktion“ zu, welche
die Zusammenarbeit zwischen
Stadtrat, Stadtverwaltung und
den Akteuren aus dem Handel
und dem Tourismus zu erleich-
tern solle. Das Gremium werde

in regelmäßigen Treffen die Be-
schlussvorlagen für das Stadt-
parlament vorbereiten, die für
die Umsetzung des Masterplans
nötig seien.

Vielfältiger
Branchenmix

Ziel des Masterplans, so Dr.
Stefan Holl, der Geschäftsfüh-
rer des Beratungsbüros GMA, sei
es, eine „Richtschnur” zur Auf-
wertung der Sonthofer Innen-
stadt über einen Zeitraum von
zehn Jahren zu bekommen. Die
mit der Stadt vereinbarten Zie-
le seien die Weiterentwicklung
und Stärkung der Innenstadt
als marktführender Standort für
zentrenrelevante Gewerbe, die
Förderung von Gastronomie und
Dienstleistungen aber auch der
Ausschluss von großflächigem
Einzelhandel außerhalb der tra-
ditionell gewachsenen Handels-
schwerpunkte. Ziel sei ein “viel-
fältiger Branchenmix” und final
auch die Beseitigung von Leer-
ständen. Ferner, so Dr. Holl wei-
ter, solle der öffentliche Raum im
Zentrum der Stadt aufgewertet
werden um mehr Bewohner in
die Innenstadt zu locken.

Analyse und
Beteiligung der Bürger
Der Masterplan sowie die da-

mit verbundenen Umsetzungs-
maßnahmen sollen noch in die-
sem Jahr fertiggestellt werden.
Wichtige Arbeitsschritte sind laut

Projektleiterin Gabriele Ostertag
vom GMA-Planungsbüro Kartie-
rungen, die Auswertung von
Planwerken, diverse Begehun-
gen, Spaziergänge und Exper-
tengespräche, sowie die Erstel-
lung eines Leerstandkatasters.
Dann soll ein von GMA mode-
riertes Dialogverfahren zwischen
der Lenkungsgruppe und den
Akteuren vor Ort erfolgen.

Auch die Sonthofer Bevölke-
rung soll hierbei miteinbezogen
werden und zwar überwiegend
digital und online, oder wie Bür-
germeister Wilhelm es ausdrück-
te, „zeit- und ortsunabhängig”,
damit jeder Bürger der Stadt sich
äußern könne, wann es ihm oder
ihr zeitlich am besten möglich
sei.

Hohe Förderung
von der EU

Finanziell wird die Stadt Son-
thofen bei alledem jedoch nicht
alleine gelassen.

Durch eine neue Förderstruk-
tur seitens der Europäischen Uni-
on mit dem Namen „REACT”
werden 90 Prozent der zuwen-
dungsfähigen Ausgaben von der
EU übernommen. Diese betra-
gen rund 800000 Euro, von de-
nen 250000 auf die Erstellung
des Masterplans entfallen. Die
somit verbleibenden 550 000
sollen in die Neugestaltung des
Licht- und Raummilieus für die
Sonthofer Innenstadt investiert
werden. fg

Leserbrief

Leserbrief Über-
schrift

im Kreisboten vom 18. Juni
Zu: Zündstoff Zweitwoh-

nungssteuer

„Schon wieder wird gejam-
mert, dass die Zeitwohnungs-
steuer zu hoch ist. Dabei be-
deuten Zweitwohnungen für
kommunale Haushalte massi-
ven Verlust.

Dazu als Beispiel Immenstadt,
2020: Von rund 750 Zweitwoh-
nungen erhielt die Stadt je 573
Euro Steuer. Dagegen erhält die
Stadt je gemeldetem Einwoh-
ner 1037 Euro aus verschiede-
nen Zuweisungen – wie u.a. aus
der Einkommensteuer. Das be-
deutet auch, dass für Zweitwoh-
nungen ein entsprechendes
Vielfaches anfiele, wenn sie von
mehreren Personen bewohnt

werden. Bei Zweitwohnungs-
häusern, auch keine Selten-
heit, könnten dann 4000 Euro
oder mehr in den Haushalt der
Kommune fließen. Diese stellt
für die Zweitwohnung dieselbe
Dienstleistung und Infrastruktur
bereit und unterhält sie. Des-
wegen ist die mögliche Mie-
teinnahme, und davon nur 20
Prozent (!), ein unzureichendes
Maß und Beispiel für eine Un-
gleichbehandlung zum Nach-
teil der gemeldeten Einwohner.
Gerecht wäre, den steuerlichen
Verlust der Kommunen als Maß-
stab der Zweitwohnungssteuer.

Dr. Rolf Grebenstein
Immenstadt

Leserbriefegeben nicht die Meinung
der Redaktion wieder. Die redak-
tion behält sich das Recht auf Kür-
zung vor.

auch auf
Sonthofen

»Südlich
von Helsinki«

Sonthofen – Am Samstag 2. Ju-
li, findet um 20 Uhr, in der Sont-
hofer Kulturwerkstatt (Altstäd-
ter Straße 7) ein Konzert der
Jazzband „Südlich von Helsin-
ki“ statt. Südlich von Helsinki ist
ein brandaktuelles, grenzüber-
schreitendes Jazzquintett aus
der Region Außerfern-Allgäu.
Die Band schwimmt bewusst
gegen den Strom der hoch-
glanzpolierten Jazzprodukti-
onen, spielt Eigenkompositi-
onen der Bandmitglieder, die
mit ihren langjährigen Erfah-
rungen in verschiedensten
Spielarten des Jazz und auch
darüber hinaus Eigenständiges
ins Programm einbringen. So
ergibt sich ein farbiges, viel-
fältiges Programm mit inhalt-
licher Tiefe, mit Latin-Groo-
ves von cool bis hot, mit Be-
bop-Lines, satten Harmonien
und viel Emotionen. die aktu-
elle Besetzung: immer Stefan
Sigg (Flügelhorn), Friedrich
Schweiger (Saxophone, Baß-
klarinette), Andreas Kopeinig
(Klavier), Tiny Schmauch (Bass)
und Thomas Scholz (Schlag-
zeug) Reservierung unter Te-
lefon 08321 / 2492 oder info@
kult-werk.de hf
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Freitag, 8. Juli ab 13 Uhr


